
meinden anderer Kırchen haben Es eich- Bekenntnis offiziell anzuerkennen? Und
Nnet ein Taufseminar nach, das die Okume- Was würde eine solche Anerkennung implı-
nısche Centrale MI1 sieben zıeren, auch praktisch ZUuUr Folge haben,
Frankturter Gemeinden durchgeführt hat. gyesichts einer 400jährigen Trennung un
Sıieben verschiedene Taufverständnisse un: gELTENNTEN Entwicklung? S0 dıe urchgän-
Taufordnungen stießen dabe1 aufeinander: vige Frage in den Autsätzen ber eine

etwaıge katholische Anerkennung desevangelisch, römisch-katholisch, CVAaNSC-
lisch-freikirchlich, evangelisch-metho- Augsburger Bekenntnisses. Dıie wichtigsten
distisch, griechisch-orthodox, alt-katho- Themen Aaus der inzwischen stark an
lısch, pfingstlerisch. Man befragte einander, wachsenen Diskussion kommen ZUFr Spra-
lernte einander kennen und verstehen che, diıe maßgeblichen Sprecher ın der Sache
und begann die Taufe 1 Leben der Ge- erhalten das Wort: Wolfhart Pannenberg
meıinde LICUH entdecken. Eın Beispiel, das un! Heınz Schütte, ermann Dietzfelbin-
ZU Nachahmen heraustordert. SCI un: inzenz Pfnür, Hardıng eyer,

Richard Boeckler Heinrich Dörıiıng un Vilmos Vajyta, DPeter
Brunner, Hans Joriıssen un: Walter
Kasper. Von ıhren Themen se1en geENAaANNT:;Hardıng Meyer/Heiınz Schütte/Hans-Joa- A 1)re Augsburgische Konfession als katho-chım Mund (Hrsg.), Katholische Aner-

kennung des Augsburgischen Bekennt- lisches Bekenntnis un Grundlage für die
nısses? Eın Vorstofß ZUT FEinheit 7zwischen Einheit der Kırche“ (Pannenberg), „Aner-
katholischer un lutherischer Kirche kennung der Confess1io0 Augustana durch

die katholische Kirche?“ Pimud), „Die(Okumenische Perspektiven Nr 7 Ver-
Jag ÖOtto Lembeck/Verlag Josef Knecht, Contess1o Augustana un die Dogmen
beide Frankfurt a. M 1977 179 Seıiten. VO  3 1854, 18S/0 un 1950“ (Döring),

„Steht die Bußlehre der Contessio0 Augu-Kart. 25,— einer Anerkennung durch die katho-
Wenzel Lohf}/Lutz Mohaupt (Hrsg.),

Volkskirche Kırche der Zukunft?
lısche Kırche 1M Wege?“ (Jorissen), „Das
Augsburgische Bekenntnis 1m Lichte des

Leitlinien der Augsburgischen Kontes- gegenwärtigen katholisch/lutherischen Dıa-
S10N für das Kirchenverständnis heute.
Heft der Schriftenreihe: Zur logs“ Nalta)ı Der Text des Augsburger

Bekenntnisses, 1n der vortreftlichen deut-
Sache Kirchliche Aspekte heute.) schen Übersetzung VO:  3 Heinrich Born-
Lutherisches Verlagshaus, Hamburg kamm , 1St dem Sammelband beigegeben.
1977 274 Seiten. Brosch 12,80 Eın repräsentatıver Ausschnitt AUS einer
Dıie beiden Bände stehen hier zunächst bedeutungsvollen Sökumenischen Diskus-

zufällig ‚5 verfolgen s1e doch sıon!
Banz unterschiedliche Ziele das ıne einen Der andere ben angezeıigte Band ent-
Schritt auf die Einheit 7zwischen katholi- hält eiıne VO':! Theologischen Ausschuß der
scher un lutherischer Kirche, das andere Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kır-
den Versuch, „1m Blick auf die Zukunft der che Deutschlands erarbeitete ekklesiolo-
Kirche NCUu entdecken, W as heißt, dafß gische Studie SOW1e die dazugehörigen
S1C Kirche Jesu Christı als Volkskirche 1St  < Reterate. Und WwWenn irgendwo eın Zweifel
(Volkskirche Kiırche der Zukunft? bestehen sollte, welche tatsächliche ele-

11) Was beide Veröffentlichungen Vanz die Contessio Augustana für heu-
jedoch verbindet, 1St der jeweilige theolo- tige kirchliche Fragestellungen un! Ent-
gische Bezugspunkt: die Contessio Augu- wicklungen haben könne, sollte INan sich

Besteht für die römisch-katholische dieses Dokument halten. Hat die
Seıite die Möglichkeit, s1ie als katholisches Volkskirche eıne Zukunft? Auf diese Frage,
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die „teils VO': besorgten Kirchengliedern, LU1N$ 1n Deutschland, wertet 1n seiner
teils VO'  - kritischen Beobachtern aufgewor- Arbeit „Der römisch katholisch - pfingst-

lıche Dıalog un: seine ökumenische ele-fen wird“ (S 358 sucht und findet die
Studie eine Antwort, iındem s$1e Leitlinien anz  «“ schwer erhaltendes Quellenmate-
der Augsburgischen Konftession für das rial AUuUSs und ann sıch dabei auf persön-
Kirchenverständnis heute entwickelt. ıche Erfahrungen als beratender Teilneh-
„Wıiırd dıe Volkskirche ejaht, annn muß iIner Dialog zwıschen Vatikan un
1es als eine theologische Herausforderung Pfingstkirchen stutzen. Als evangelischer
Swerden“ (S 12) Was die- Theologe steht gyleichsam zwıschen den

derSCS Ernstnehmen ebracht hat, 1st Fronten. eın theologisches Rüstzeug und
großangelegte Versuch, „mMit dem Begriff seıne Fähigkeıt, komplizierte Zusammen-
‚Volkskirche‘ die lebendige Wirklichkeit hänge klar darzustellen, qualifizieren ıh:
uUuNseTrer Kırche 1M Rahmen des reformato- als einen sachlichen Beobachter, der den-
rischen Kirchenverständnisses theologisch noch mMIiIt SaNnzZeCIm Herzen el 1St.
begreifen“ (S 11) Die beigegebenen efe- Bittlingers Arbeit hat einen besonderen
TAate un Thesen entfalten dazu eine Fülle Wert für die ökumenische Kirchenkunde,
VO  3 Einzelaspekten: Dietrich Rössler, „Dıie gerade weıl s1ie die ökumenische Relevanz
Institutionalisierung der Religion“; Wil- des Dialogs zwiıschen Vatiıkan un Pfingst-
ftried Joest, „Die ekklesiologischen Grund- lern hell aufleuchten aßt. Wissenschaft-

der evangelisch-lutherischen Be- ıche Arbeiten ber Pfingstkirchen siınd
kenntnisse un: ihre Relevanz für die zumindest 1n Deutschland Kl Dıe
Kirche 1n der heutigen Gesellschaft“ ; Hen- Selbstdarstellungen der Pfingstler und die
nıng raf Reventlow, 99  1€ Bedeutung der Arbeiten ber pentekostale Gruppen AUus

Schrift für die Begründung der Ekklesiolo- der Feder deutscher Pıetisten haben 1Ur

g1€ 1n den lutherischen Bekenntnisschrif- einen geringen wissenschaftlichen Wert.
Andererseits geht auch ın Deutschland —ten“ ; Jürgen Becker, Zum Schriftgebrauch

der Bekenntnisschriften“ ; TIrutz Rendtorft, nehmend eine Zew1sse Faszınatıon VO:  3 den
„Theologische Probleme der Volkskirche“; Pfingstkirchen AUS,. Bittlingers Analysen
Mantfred Roensch, „Grundstrukturen der sind sehr hilfreich. Besonders hervorzu-
Frömmigkeıt VO'  - der Zeıt der Orthodoxie heben Ist, daß auch auf die psycholo-
bis ZUT: Erweckungsbewegung“ Hans- gischen Aspekte der charismatischen Spir1-
Martın Müller, „Frömmigkeit Wieder- tualıtät eingeht und die Forschungsergeb-
entdeckung einer ekklesiologischen Kate- nısse des nordamerikanıiıschen C. G. Jung-
gorie?“ Wenzel Lohfft, „Theologische Schülers Morton Kelsey verarbeitet. Die
Konzeption und Gemeindeleitung 1m Spie- Untersuchung gibt die Möglichkeit bes-

Interpretationen für schwierigegel theologischer Schulen“; Hans Philıpp
Meyer, „Die Vollmacht des Amtes un die kırchengeschichtliche Phänomene Wwı1ıe z. B
Ordnung der Amter 1n der Kirche“. „Montanısmus“ un: „Schwenckfeldianis-

mus“. Sachgerechtere Maßstäbe ZUr Beur-Richard Boeckler teilung des Spiritualismus werden OoNn-
nen. Darın liegt ein weıterer Wert dieserArnold Biıttlinger, Der römisch katholisch Arbeit.pfingstliche Dialog und seine ökume-

nısche Relevanz. Verlag DPeter Lang,
Wissenschaftliche Theologie un Jau-

Frankfurt 1978 484 Seıiten. benserfahrungen sınd keine Gegensätze.
Eıne VON den Fesseln eines pentekostalenPaperback 87,— Fundamentalismus befreite Charismatik

Arnold Bittlinger, bekannt als Inıtiator tut den historischen Kirchen nOoO  + Bittlin-
der Charismatischen Gemeinde-Erneue- SCIrSs Dialog-Analysen haben den Rang
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